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Sanı mıt OSse‘ Neuner veröfftentlichteIn memor1am iıne Dokumentensammlung, 1ın denen die
wichtigsten kirchlichen Dokumente-Jacques Dupu1s 5} mengefasst Sein Hauptarbeitsfeld
War zunächst die Christologie.

IJer Umgang mıt dem religiösen Plu-
ralismus Indiens, die Anregungen des
”» Vatikanischen Konzils, die Mitarbeit iın

Am Dezember 2004 starb In Rom acques OMmM, all das führte aber dann in. dass
Dupu1s SI7 einer der führenden katholischen Dupu1s sich immer stärker mıt den Fragen
eologen 1mM Feld des interreligiösen des religiösen Pluralismus und selinen
Dialogs Er wurde Dezember 1923 1n Konsequenzen für die christliche Lehre

auseinandersetzte. Unter den zahlreichenHuppaye 1m belgischen Brabant geboren,
Irat 1m Dezember 1941 in das Novızılat der Veröffentlichungen Ende eın
Jesuıten eın un: bat schon bald, als MI1ISSI1O- Werk heraus, das In en Weltsprachen
11ar In Indien äatıg se1ln dürfen SO verlie{1ß heute vorliegt, merkwürdigerweise aber 1n

nach den tudien der Philosophie Deutschland mehrfacher Hınwelse
Dezember 1948 selne eımat, über Ia keinen erleger gefunden hat: mıt dem
lien VO  — Neapel nach Bombay und VO  - dort englischen 1te Toward Christian Theo-
1Ns heutige Kolkata überzusiedeln. Wıe WITFr logy of Religious Pluralısm [ )as Buch fand
AaUus unveröffentlichten Manuskripten WIS- schon bald die besondere Aufmerksamkeit
SCI], rlebte dort zunächst einen starken der römischen Zensur und machte die
Kulturschock, doch Indien wurde dann etzten Lebensjahre Dupuis nach seiner
für ih eıner großen Herausforderung, hnehin anstehenden Emeritierung
sich mıt der für ihn uen und remden einer eigentlichen Leidenszeit. In jener
Welt machen. Im Januar 1952 eıt fand starken Rückhalt beim gleich-

2004 verstorbenen Wıener ardınabegann selne theologischen tudien In
Kurseong, 500 km NOrAalıc. VO  - Kolkata branz Ön1g, beim Generalobern der (Je-

den Hängen des imalaya. ort wurde sellschaft Jesu Hans Peter Kolvenbach, bei
auch 1mM November 1954 Z Priester Mitbrüdern der SaAaNZCH Welt, die In

geweiht. ach Aufbaustudien un: der Pro- der seinem SO Geburtstag erschiene-
Hen Festschrift auch eindrucksvoll ABmotıion der römischen Gregorl1ana 1mM

e 1959 kehrte ın das eologat VOINl Ausdruck gebrac en In Many and
1verse Ways, hg VO  a Daniel Kendall andurseong zurück, seine ange Tätigkeit

als Professor für ogmati begann. Als Gerald Ollıns I Iie Notificatio, die
1954 nach Rom die Gregorlana erufen 76 ebruar {(20)1 veröffentlicht wurde, wI1es
wurde, konnte auf ıne jahrzehntelange ausdrücklich keine einz1ige Aussage Dupuis
Tätigkeit 1ın Indien zurückblicken DIie eıt zurück, sondern estand Jediglich auf
nach dem Konzil brachte mıt sich, dass » Ambiguitäten«, die beachten selen.

auf vielen Ebenen der Umsetzung Der uspruch, den acques Dupui1s da-
der Konzilsbeschlüsse mitwirken konnte, nach weltweit empfing, WalLr überwältigend.
1mM Umkreis der indischen Kirche, 1n der Es oibt wen1ge Länder der Welt, In die
heimischen Bischofskonferenz, später In nicht Kongressen, Symposien, Vorlesun-
der Föderation der Asiatischen 1SCANOIS- CIl eingeladen wurde. Wenn ın vielen
konferenzen, 111C die Mitarbeit und Ländern der Erde die Fragen des interkultu-
langjährige Leıtung der theologischen rellen un interreligiösen Umgangs ndlich
Zeitschrift Vidyajyoti, schließlich auch 1n auf die Agende der eologie gesetzt wird,
Rom In unterschiedlichen remılen. Zl 1st nıicht unwesentlich auch se1ın Verdienst.
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Ihm 1st auch zuzurechnen, dass In er gesagt habe, allein darin bestand, gut
Ireue ZUE kirchlichen re doch zugleich meılne Fähigkeiten erlaubten, melinem
die Felder benannte, die 1im 1NDI1c aufdie tiefen Glauben ih un: meılner totalen
MNECU erkannte Situation bearbeiten Sind: Hingabe ih: USAarucCc verleihen.
die Verkündigung der Gottesherrschaft, Anstatt ene1gt se1n, ıIn HSC GT egeg-
der trinitarische Monotheismus, die nıcht NUung selbst reden, hoffe ich VOoO Herrn,
einzuordnende Einzigkeit der Jesu me1lnes Versagens un: meılner Mängel,
Christi, die Unbegrenztheit des (Geistes- eın Wort des Irostes und der Ermutigung
wirkens, die Bedeutsamkeit der religiösen hören. Ich bete, dass mich einlädt,

fürErfahrungen In anderen Religionen ET In seline rrlichkeit einzutreten,
Christliche Theologie kann sich heute nicht immer se1n Lob singen. Möge ich ih
mehr allein mıt ihren Antworten präasentie- SCh hören: (Gut » un: treuer
FG S1E I1USS sich auch den eigenen Fragen, Diener:; du bist In Kleinem treu SCWESCH, ich
die sich 1MmM Umgang mıt der vielgesichtigen ll dich über vieles setzen: seh eın In die
Menschheit zeıgen, tellen Freude deines Herrn!« (Mt 25,21).«

Unveröftentlicht ist eın Buch, das den Hans Waldenfels S}
1te tragen sollte Löschet den (rJe1st nicht
aus! Auf die Frage, die Gerald Ollıns
ihm eın Jahr VOT seinem Tod tellte » Was
würdest du antworten, WEn Christus
dich auffordert, VO  . dem Rechenschaft
geben, Was du hast?« gab folgende
Antwort:

»Ich kann mIır nıicht vorstellen, dass ich
dem Herrn auf der anderen Selite meılnes
Lebens Rechenschaft gebe über das, Was ich

habe Ich en auch nicht, dass 1ne
solche Rechenschaft notwendig ist. er
Herr wird meın Werk kennen, OB besser,
als ich selbst kenne. Ich kann NUur offen,
dass selne Bewertung posıtıver austia als
die VO  Z ein1gen Zensoren un: auch der
zentralen kirchlichen Lehrautorität.

Von meılner Seıite möchte ich Gott
11UT Dank HCH für das eschen des
menschlichen Lebens un: für die Berufung,
teilzuhaben seinem göttlichen Leben In
seinem Sohn Jesus. Ich möchte ihm auch
danken für das erIullte eDeN; das mIır
ohne meın Verdienst geschenkt hat, mıir,
dem unwürdigen Diener, und für die vielen
Gelegenheiten, die mIır angeboten hat
lernen, ihm dienen un ih lieben

Ich habe das Vertrauen, dass der Herr,
der die Geheimnisse der Herzen liest, WI1S-
SsSCH wird, dass meıline Intention ın meiınem
Schreiben, 1n dem, Was ich geschrieben,
iın meiınem prechen, In dem, Was ich
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